
Schwerpunkt: »Unser Europa«
Interkulturelle Wochen: Diskussionen, Vorträge, Konzerte, Ausstellungen, Lesungen

Kempten – „Interkulturelle Wo-
chen werden deutschlandweit
veranstaltet, aber den Interkul-
turellen Herbst in der Größen-
ordnung und Qualität wie in
Kempten gibt es kaum anders-
wo. Er gehört heute zu den
etablierten Veranstaltungsrei-
hen in unserer Stadt wie der
Jazzfrühling oder die Kunst-
nacht und bietet Gelegenheit
zu Begegnungen und zum
Austausch mit Menschen ver-
schiedener Nationalitäten und
Kulturen“, sagt Gaby Heilinger,
die Erste Vorsitzende des Haus
International, begeistert. „Die
Zusammenarbeit zwischen
dem Integrationsbeirat und
dem Haus International ist für
Kempten ein Glücksfall, sie ist
lange gewachsen und ohne die
gemeinsam veranstalteten Dis-
kussionen, Vorträge, Konzer-
te, Ausstellungen, Lesungen,
Tanzveranstaltungen wäre das
kulturelle Leben unserer Stadt
eindeutig ärmer“, meint Ilknur
Altan, Vorsitzende des Integra-
tionsbeirates der Stadt.

Das diesjährige Motto heißt
„Zusammen leben – zusammen
wachsen“. „In einer Stadt mit fast
40 Prozent Migrationsanteil wie
Kempten ist die Trennung der
Menschen auf Zugewanderte
und Einheimische nicht mehr
zeitgemäß. Unsere Stadtgesell-
schaft ist bunt, wir verfügen über
einen großen kulturellen Reich-
tum, der alle bereichert und des-
wegen viele verbindet“, meint
Lajos Fischer, Geschäftsführer
des Haus International, der bei
der Konzipierung und Zusam-
menstellung des Programms

auch diesmal die Federführung
übernahm.

Im Rahmen der offiziellen Auf-
taktveranstaltung spricht Argyri
Paraschaki darüber, warum die
Kommunen eine noch größere
Rolle in der Integrationsarbeit
übernehmen müssen und war-
um das nur sie schaffen können.

„Unser Europa“ ist dieses Jahr
das Schwerpunktthema der
Veranstaltungsreihe, ein Konti-
nent, der seine Identität sucht
und die meisten Einwande-
rer nach Deutschland, so auch
nach Kempten, bringt. Bei vie-
len dieser Veranstaltungen ist der
Freundschaftskreis Partnerstäd-
te ein enger Kooperationspart-
ner; kein Wunder: Kempten hat
fünf europäische Partnerstädte.
Im dreißigsten Jahr nach dem
Mauerfall wird der Bilder-Vor-
trag von Michael Cramer mit
Spannung erwartet: Er erzählt
über den Radweg, der von der
Barentsee bis zum Schwarzen
Meer entlang des ehemaligen Ei-
sernen Vorhangs führt. Die Kon-
zerte von Solid Ground und John

McNutt zaubern die Atmosphäre
von Sligo nach Kempten. Nach
dem Riesenerfolg im letzten Jahr
bringt der Trienter Marco Tabilio
noch einmal seine Musikfreunde
aus ganz Europa nach Kempten,
um „Secondi piatti“ von Klub-
zmers italienischem Abend zu
präsentieren. Zwei Schauspie-
ler des Soproner Theaters und

zwei Ungarinnen aus Rothen-
burg machen uns mit den Ge-
heimnissen des ungarischen Wei-
nes und der ungarischen Küche
bekannt. Lajos Fischer hält zwei
Vorträge über ungarische Ge-
schichte und Politik und stellt
das von ihm mitherausgegebe-
ne Bergen-Belsen-Tagebuch des
Soproner Kunsthistorikers Jenö
Kolb vor. Ildikó Titkó organisiert
eine Kunstausstellung mit dem
Titel „Europa im Allgäu – krea-
tiv“ und stellt im Rahmen des 5.
Interkulturellen Stadtgesprächs
ihre Arbeit als Integrationslotsin
für europäische Zuwanderer vor.
Am Internationalen Tag zur Be-
seitigung von Gewalt gegen
Frauen lernen wir eine spezielle
Art der Arbeitskräftezuwande-
rung kennen: Die Journalistin
Veronika Munk begleitete jah-
relang Sexarbeiterinnen im Rot-
lichtviertel von Bremerhaven, sie
stellt ihre Erfahrungen im Haus
International vor. Der in Original-
fassung gezeigte polnische Film
„Cold War“ zeigt beeindruckend
die Unmöglichkeit der Liebe in
einer Diktatur.

InderReiheaufdembuntenSo-
fastellenwirwiederdieLebensleis-
tungeinerbekannten,auch im in-
terkulturellen Bereich aktiven Per-
sönlichkeit aus Kempten vor: von
Professor Dr. László Füzesi. Ing-
marNiemann,einerderSofa-Gäs-
tedes letzten Jahres,wirddiesmal
über seineStudienreisenachTibet
berichten und einen Seminartag
leiten, an dem die Teilnehmer*in-
nenversuchen,eineVisionfüreine
gerechteWeltwirtschaft zuentwi-
ckeln.AnfangNovemberwirdmit
dem AGABY-Referenten Hamado

DipamaundmitExpert*innenvor
OrtüberdieChanceneiner rassis-
mus- und diskriminierungsfreien
Gesellschaft der Vielfalt in Kemp-
ten und im Allgäu diskutiert. In
dem Film über das ungesühnte
Massaker von Sant’Anna di Staz-
zemaundderLesungvonLeoHie-
mer über die historische Figur der
kleinen Gabi Schwarz, die als Vor-
bild für seinen erfolgreichen Film
„Leni … muss fort“ diente, wer-
denzweiHolocaust-Schicksalege-
schildert. Beim zweiten Sofa-Ge-
sprächmit JoséPacaausErfurtund
Hussein JinahausDresdengehtes
um Ostdeutschland, wo die we-
nigen dort lebenden Migrant*in-
nen tagtäglich mit stark ausge-
prägtem Rassismus konfrontiert
werden. Das Verhältnis von Ost
und West kann das Publikum bei
dem ImproMatch zwischen den
„Wendejacken“ausKemptenund
„Yes oder nie“ aus Dresden auf
kreativ-unterhaltsameArterleben.

Der Interkulturelle Herbst bietet
auch diesmal mehrere musikali-
scheHighlights. „ÜberGrenzen!“
heißtdasProgrammderweltweit
gefeierten jungen Geigerin Liv
Migdal, die ihr jüdisch-polnisch
geprägtes Temperament durch
das Percussion-Spiel von Matan
Goldstein aus Israel untermalen
lässt. Beim 5. Kaleidoskop-Abend
werden wir drei ausgezeichnete
Gitarren-Spieler aus München,
Bayreuth und Kempten und
ein Tango-Weltmeisterpaar aus
Sopron präsentiert bekommen.
Leonie Leuchtenmüller und ihre
Band, Liviu Jean Manciu mit Tiny
SchmauchsowieSoultroubleand
theHeavyHornsvonderAllgäuer
Musikszene stellen im Interkultu-
rellen Herbst ihr neuestes Reper-
toire vor.

Die aus Kempten stammende
bekannteSängerinSarahBuchner
machtmit ihrerLive-BandPrinzes-
sinPingPong einen „Kleinen Be-
such in der Heimat“. Die beiden
Latino-Abende, die zur Tradition
gewordene Milonga im Rahmen
des Tanzherbstes und die Folklo-
re-Abende mit „Spaß bei Saite“
bietendieMöglichkeit, beimTan-
zendieZeit unddenAlltagzuver-
gessen.

Das Programm bietet einiges
mehr, wie Reiseberichte, gemein-
samesKochen, einen interaktiven
Markt, Workshops oder gemein-
samesSingen.DasProgrammheft
hatwie letztes Jahrseinpraktisches
Kalenderformat behalten und ist
imHaus International zu bekom-
men. Das Programm können Sie
der Seite www.hausinternational
.de entnehmen. kb

Ilknur Altan (Vorsitzende des Integrationsbeirats der Stadt Kempten, Lajos Fischer (Geschäftsführer
Haus International) und Gaby Heilinger (Vorsitzende Trägerverein Haus International) freuen sich
schon auf die Interkulturellen Wochen in Kempten. Foto: privat

Kunst kommt von Können
Roland Hank ist neuer Schwäbischer Fotomeister 2019

Wiggensbach – Am vergange-
nen Wochenende wurden die
Sieger der diesjährigen Schwä-
bischen Bezirksfotomeister-
schaft ermittelt. Wie in den
vergangenen Jahren über-
zeugte die Meisterschaft auch
heuer wieder mit der hohen
Qualität der ausgestellten Ex-
ponate. „Das ist kein geknips-
tes Fastfood“, meinte auch die
CSU-Bezirksrätin Renate De-
niffel, die in Vertretung von
Bezirkstagspräsidenten Mar-
tin Sailer als Rednerin bei der
Fotoschau auftrat.

Ausrichter der diesjährigen
Schwäbischen Bezirksfotomeis-
terschaft waren die Fotofreunde
Wiggensbach, die im WIZ die
beeindruckenden Aufnahmen
ausstellen. Auch die stellver-
tretende Landrätin Ulrike Hitz-
ler fand lobende Worte für die
Aufnahmen der schwäbischen
Fotoenthusiasten. Die rund 110
Lichtbilder bilden die gesamte
Bandbreite künstlerischer Foto-
grafie ab – Landschafts- und Na-
turaufnahmen, Makros, verblüf-
fende Alltagssituationen, Por-
traits, Wischtechniken, Skurriles
oder gekonntes Spiel mit Schärfe
– Unschärfe – „Alles hat auf der
Fotoschau seinen Platz“, wie es
Hitzler formulierte. Die stellver-
tretende Landrätin war es auch,
die die sechs Gewinner mit ei-
ner Medaille auszeichnete und
24 Urkunden überreichte.

Erster der Clubmeisterschaft
wurde der AKF Kaufbeuren, vor
den Fotofreunden aus Wiggens-
bach. Den dritten Platz belegte
der Fotoclub Mindelheim. Die
hohe Dichte an hervorragenden
Lichtbildern kommentierte die
Bezirksvorständin Susanne Sei-
fert mit den Worten: „Die Fo-
toclubs sind unsere Basis! Oh-
ne sie wären wir nicht so weit
gekommen.“

Auszeichnungen
Mit Medaillen (Altersklasse 3)

ausgezeichnet wurden Roland
Hank (Schwäbischer Fotomeis-
ter 2019/ AKF Kaufbeuren, zwei

Medaillen), Michael Müller und
Michael Weinmann (beide Fotof-
reunde Wiggensbach) und Franz
Käsinger (Fotogruppe Blickwin-
kel Wertingen). Ebenfalls mit ei-
ner Medaille geehrt wurden die
Geschwister Anna (16) und So-
phie Scholze (15), beide vom
AKF Kaufbeuren.

Die Ausstellung ist noch bis
zum 13. Oktober im Wiggens-
bacher WIZ zu sehen. Öffnungs-
zeiten sind: Mo bis Fr 10 bis 12
Uhr, Sa und So von 10 bis 18
Uhr sowie am 3. Oktober von
10 bis 18 Uhr. Mehr Infos unter
www.fotofreunde-wiggensbach.
de. jsp

Susanne (l.) und Wolfgang (r.) Seifert vom Bezirksvorstand über-
gaben im Rahmen der schwäbischen Fotomeisterschaft dem
Gewinner Roland Hank (M.) die Urkunde als Schwäbischer Fo-
tomeister 2019. Foto: privat

Zum 200. Geburtstag: Theodor Fontane bei der vhs

Kempten – „Herr von Ribbek auf
Ribbek im Havelland, ein Birn-
baum in seinem Garten stand
...“.Mit diesem Gedicht hat sich
Theodor Fontane ins nationale
Gedächtnis eingeschrieben. Seine
Romane „Irrungen, Wirrungen“,
„Effi Briest“ und „Der Stechlin“
gehören zur Weltliteratur. Und
doch ist der große Dichter und
Schriftsteller ein wenig in Verges-

senheit geraten. Das Gedenkjahr
2019 zu seinem 200. Geburtstag
gibt uns die Chance, den Klassiker
des bürgerlichen Realismus neu
zu entdecken. Daher nimmt die
Volkshochschule Kempten dieses
JubiläumzumAnlass, sichmit Fon-
tane und seinem Werk im Studi-
um Generale auseinanderzuset-
zen. In entspannter Atmosphä-
re des Stadtarchivs befassen sich

Gleichgesinnte ohne Leistungs-
und Zeitdruck ab Montag, 4.
November an vier Abenden mit
Fontane und seine Zeit. Die Frage
„Was macht Effi Briest“ bis heu-
te lesenswert? geht Dr. Eve Maria
Förschl, Romanistin am Freitag,
11. Oktober ab 18.30 Uhr nach.
Anmeldungen sind möglich über
www.vhs-kempten.de, oder unter
Tel. 0831/70 49 650. kb

Brücke in den Osten
Der Ostliturgische Lehrerchor gibt ein Konzert in St. Anton

Region – Der „Ostliturgische
Lehrerchor in der Diözese
Augsburg“, der seit 56 Jahren
im Dienst der Ostkirchenmusik
und der Ökumene mit der or-
thodoxen Kirche wirkt, kommt
am Sonntag, 13. Oktober, zu
seiner Jahrestagung in Otto-
beuren zusammen. Bereits am
Samstag, 12. Oktober, gestal-
tet der Chor unter der Leitung
von Hans-Jürgen Thiemer um
19 Uhr in der Kosterkirche St.
Anton in Kempten gemeinsam
mit dem Chor der orthodoxen
Schwestern des Klosters Goro-
dok/Ukraine einen Festgottes-
dienst mit dem emeritierten
Patriarchen Gregorios III. aus
dem Heiligen Land.

Der an der Pädagogischen
Hochschule in Augsburg 1963
von Hans-Jürgen Thiemer ge-
gründete Chor wird als „Bot-
schafter der Völkerverständi-
gung“ und als „Brückenbauer
zum Osten“ bezeichnet. In bis-
her mehr als 500 Aufführun-
gen in Kirchen, Konzertsälen
und kirchlichen Veranstaltun-
gen hat er an 300 Orten, vorwie-
gend im schwäbischen Raum,
die Schönheit ostkirchlicher Ge-
sänge in der slawischen Kirchen-
sprache besungen. Die 17 Sän-
ger treten einheitlich in byzan-

tinischen Sängertalaren auf, die
in der päpstlichen Schneiderei in
Rom angefertigt wurden.

Der Chor pflegt besonders die
Gesänge der Petersburger und
Moskauer Schule in der altsla-
wischen Kirchensprache, sowie
Hymnen in Griechisch, Bulga-
risch und Arabisch. Auslandsrei-
sen führten die Sänger in der
Vergangenheit nach Russland,
in die Ukraine, nach Israel, Ita-
lien, Bulgarien, Namibia und
in die Schweiz. In Zusammen-
arbeit mit der Russischen Kir-
che trat der Lehrerchor mehr-
fach auf, ebenso gestaltete er

kirchliche Veranstaltungen der
Diözese Augsburg, sowie Kon-
gresse und er sang beim Katho-
likentag in Freiburg.

Für das breite kulturelle Wirken
und die Pflege der ostkirchlichen
Gesänge in der kirchenslawischen
SprachewurdederChor2008mit
dem Orden des heiligen Nestors
ausgezeichnet, Jahre zuvor erhielt
ChorleiterThiemerdenOrdendes
heiligen Murom und des heiligen
Wladimir vom Moskauer Patriar-
chat und der Metropolie Kiew.

Mit dem Chor des orthodoxen
Schwesternklosters des heiligen
Nikolaus in Gorodok/Ukraine ge-

staltete der Lehrerchor bereits
zahlreiche Konzerte und An-
dachten im süddeutschen Raum.
So wird es auch am 12. Oktober
um 19 Uhr während des Fest-
gottesdienstes in St. Anton eine
Doppelchor-Aufführung geben.
In der Basilika in Ottobeuren ge-
stalten beide Chöre außerdem
am Sonntag, 13. Oktober, um
17.30 Uhr die Vesper. Am Frei-
tag, 18. Oktober, geben sie um
19 Uhr in der Jesuitenkirche in
Mindelheim ein Gemeinschafts-
konzert. Weitere Informationen
unter www. foerderkreis-ostkirche.
de pdke

Nicht nur akustisch, sondern auch optisch eine Erscheinung: Der Ostliturgische Lehrerchor.Foto: privat
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JetztNEU
www.futterhaus.de

DAS FUTTERHAUS Kempten
"Das Futterhaus"-Handels GmbH & Co. KG
Im Allmey 5, 87435 Kempten (bei real,-)
Telefon: 0831 56580377
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 bis 19.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 18.00 Uhr
www.futterhaus.de/kempten

im DAS Futterhaus Kempten
JetztNEUNEUNEUNEUNEUNEUNEUNEUNEUNEU

im DAS Futterhaus Kempten

Ausgenommen Gutscheine, Geschenkkarten, Son
derangebote,

bereits reduzierte Ware, Tiere, Bücher und Zeitschriften. Nicht

kombinierbar mit dem FUTTERKARTEN-Rabatt und mit anderen

Aktionen. Nur ein Rabatt je Einkauf. Keine Barauszahlung

möglich. Gültig bis 01.11.2019 im DAS FUTTERHAUS Kempten.

Gegen Abgabe dieses Coupons

erhalten Sie einen KATZEN- oder

HUNDESNACK von activa friends

im Wert von 1,99 Euro GRATIS!

Gegen Abgabe dieses Coupons 

1,99€
gratisB

Ab sofort führen wir auch

Pferdefutter der Marken:

Champ, Eggersmann,Marstall,
Pre Alpin und St. Hippolyt

Katzennahrung

Ab sofort führen wir auch 

B

Ab sofort führen wir auch 

Pferdefutter der Marken:Ab sofort führen wir auch 

im DAS Futterhaus Kemptenim DAS Futterhaus Kemptenim DAS Futterhaus KemptenBeste Auswahl. Beste Pr im DAS Futterhaus Kemptenim DAS Futterhaus KemptenBeste Auswahl. Beste Pr im DAS Futterhaus Kempten
Beste Auswahl. Beste Pr 

Bestes
fürŦreunde

Anfängerkurs in Haldenwang
ab 08.10.2019

Ort: Sportzentrum Am Schwimmbad 3 87490 Haldenwang
Kinder 8 bis 13 Jahre Dienstags und Freitags 18:00 - 19:00 Uhr

Gymnastik Raum 2 Halle 2 (neue Halle)
Erwachsene ab 14 Jahre Dienstags 19:00 - 20:00 Uhr Gymnastik Raum 2

und Freitags 19:00 - 20:00 Uhr Gymnastik Raum 2 Halle 2 (neue Halle)
(einfache Sportbekleidung genügt, Dauer ca. 10 Wochen)

Kursgebühr 25 Euro Info: 0171-2857540 www.karate-haldenwang.de


